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Montafon. Ein im wahrsten Sinne des 
Wortes feuriger Augenblick stand 
Ende Sommer beim interkommunalen 
Großprojekt „Naturwärme Montafon“ 
in Gantschier auf dem Programm: 
Die Erstfeuerung des Hauptofens 
samt Taufe. Geschäftsführer Jürgen 

Kuster entzünde-
te gemeinsam 
mit Ofenpatin 
Erna Both den 
Hauptofen und 
wünschte sich im 
Beisein von Bür-
germeister Martin 
Vallaster, den Vi-
zebürgermeistern 
Karl Hueber und 

Elmar Egg sowie von Forstbetriebs-
leiter Hubert Malin, Heizwart Georg 
Stampfer, Siegi Neyer, Christian Fiel 
sowie Bauleiter Heinz Fleisch und Nor-
bert Burtscher (technischer Planer) so-
wie zahlreichen Arbeitern, Nachbarn 
und Geschäftspartnern, dass die 
Flamme im Heizkraftwerk nie mehr er-
löschen möge. „Mit dem Bau dieses  

modernen, effektiven und umwelt-
schonenden Heizkraftwerks hat das 
Montafon die Zeichen der Zeit voll-
kommen richtig erkannt und in Zeiten 
von explodierenden Energiekosten 

voll auf die Natur gesetzt“, so mbs-
Vorstandsdirektor Bertram Luger. 
Auch der zweite Ofen hat mittler-
weile eine Patin gefunden und heißt 
„Waltraud“. ●

Feuriger Augenblick für Ofenpatin Erna
Erstfeuerung bei der Naturwärme Montafon erfolgreich verlaufen – der Winter kann kommen

Ofenpatin Erna Both und Geschäftsführer Jürgen Kuster bei der Erstfeuerung 
der Naturwärme Montafon.

Ab diesem Winter heizt die Naturwärme 

Montafon im Tal kräftig ein.Norbert Burtscher, Georg Stampfer, Heinz 

Fleisch und Jürgen Kuster (v. l.).

Anfeuerung der Naturwär-me Montafon.

Wir hoffen, dass 
die Flamme im 

neuen Heizkraft-
werk im Montafon 
nie mehr erlöscht.

Jürgen Kuster, 
Naturwärme GF


